Pfarrwallfahrt zur Niederösterreichischen Landesaustellung
    WALL
und zur heiligen Ottilie am Kollmitzberg am 1. Mai 2026

Lesung: Tob 2, 9-10; 3, 1-3. 5-6
Evangelium: Lk 18, 35-43
zu Beginn:

Wir besuchen heute die Niederösterreichische Landesausstellung 

zum Thema „Seelische Gesundheit im Wandel der Zeit“.
Zuvor feiern wir hier die heilige Messe in einer Wallfahrtskirche, 

die der heiligen Ottilie geweiht ist.

Die heilige Ottilie ist Patronin der Augenheilkunde, 

zuständig für das gute Sehen.

So ist beides angesprochen: die geistige, 

aber auch die körperliche Gesundheit.

Geist und Leib bringen wir ein in diesen Gottesdienst 

und bitten den Herrn um seinen Beistand.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

bei dir erfahren wir Hilfe und Schutz.

Höre auf die Fürsprache

Unserer Lieben Frau
und der heiligen Ottilia.

Erhalte uns gesund

an Leib und der Seele

bis wir im Himmel

den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

II.

„Gott, 
du Beschützer aller, die auf dich hoffen,

ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig.

Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg

und hilf uns,

die vergänglichen Güter so zu gebrauchen,

daß wir die ewigen nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

III.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

auf dich.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

IV.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib uns Freude an deinem Reich

und laß uns erfahren,

daß dir allein die Zukunft gehört.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Tob 2, 9-10; 3, 1-3. 5-6

Lesung aus dem Buch Tobit.

„Tobit erzählte, was ihm widerfahren war:

Ich, legte ich mich an der Hofmauer zum Schlafen nieder.

Mein Gesicht ließ ich unbedeckt,

ohne auf die Sperlinge zu achten, die in der Mauer nisteten. 

Da ließen die Sperlinge ihren warmen Kot 

in meine offenen Augen fallen, 

und es bildeten sich weiße Flecke in meinen Augen. 

Ich ging zu den Ärzten, doch sie konnten mir nicht helfen.

Da wurde ich traurig und begann zu weinen.

In meinem Schmerz betete ich:

Herr, du bist gerecht, alle deine Wege und Taten 

zeugen von deiner Barmherzigkeit und Wahrheit; 

wahr und gerecht ist dein Gericht in Ewigkeit.

Denk an mich und blick auf mich herab! 

Strafe mich nicht für die Sünden und Fehler, 

die ich und meine Väter dir gegenüber begangen haben.

Wir haben deine Gebote nicht gehalten 

und haben den Weg deiner Wahrheit verlassen.

Tu also mit mir, was dir gefällt. 

Lass meinen Geist von mir scheiden; 

lass mich sterben und zu Staub werden! 

Es ist besser für mich, tot zu sein als zu leben. 

Denn ungerechte Vorwürfe mußte ich anhören, 

und ich bin sehr betrübt. 

Lass mich jetzt aus meiner Not 
zur ewigen Ruhestatt gelangen! 
Wende deine Augen nicht von mir ab!

Und das Gebet fand Gehör 

bei der Majestät des großen Rafael.

Er wurde gesandt, um Tobit 

von den weißen Flecken auf seinen Augen zu befreien.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 18, 35-43
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als Jesus in die Nähe von Jericho kam, 

saß ein Blinder an der Straße und bettelte.

Er hörte, daß viele Menschen vorbeigingen, 

und fragte: 

Was hat das zu bedeuten?

Man sagte ihm: 

Jesus von Nazaret geht vorüber.

Da rief er: 

Jesus, Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!

Die Leute, die vorausgingen, 

wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen.

Er aber schrie noch viel lauter: 

Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!

Jesus blieb stehen und ließ ihn zu sich herführen. 

Als der Mann vor ihm stand, fragte ihn Jesus:

Was soll ich dir tun? 

Er antwortete: Herr, ich möchte wieder sehen können.

Da sagte Jesus zu ihm: 

Du sollst wieder sehen.

Dein Glaube hat dir geholfen.

Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen. 

Da pries er Gott und folgte Jesus.

Und alle Leute, die das gesehen hatten, 

lobten Gott.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Diese Kirche ist die einzige Wallfahrtskirche in Osterreich,

die der heiligen Ottilie geweiht ist.

Sie ist - wie bereits erwähnt - Patronin der Augenheilkunde, 

zuständig für das gute Sehen.

Im Internet habe ich gefunden, sie wird gerne auch angerufen
bei Ohren- und Kopfleiden, zudem bei Arm- und Beinleiden.

Für viele Körperteile sind Heilige zuständig,

auch solche, die nicht Arzt gewesen sind

wie Kosmas und Damian.

Sie lehren uns, im Leid - bei Schmerz - auf Gott zu vertrauen.

Die Schmerzen haben einen Sinn, weil sie uns melden:

Da ist etwas nicht in Ordnung, da muß etwas geschehen.
Der Schmerz Jesu hatte dazu noch eine zusätzliche Dimension 
durch das Opfer, er hat sich selber hingegeben als Liebesgabe.
Liebe heilt viele Wunden - zumindest die seelischen;

und seelische Heilung kommt gewiß auch dem Körper zugute.

Ottilie ist also für das Sehen zuständig, für die Augen.
Ebenso (- und noch mehr -)  die Gottesmutter 
nimmt sich an um das gute Sehen, 
wenn bei manchen heiligen Brunnen - wie in Maria Schutz 
oder Maria Grainbrunn - die Augen gewaschen werden, 
um die Sehkraft zu stärken oder wiederzuerlangen.

Gemeint ist sicher nicht nur das körperliche Sehen, 
auch das Durchschauen der Schöpfung als Offenbarung 
des uns liebenden Gottes, das geistige Erkennen, 
das Begreifen, die Weisheit der Erkenntnis.
Der Mensch ist eine Einheit von Leib und Seele,

beides soll gesund sein - und beides ist bezogen auf Gott hin.
Das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel 
hält fest an dieser Lehre, daß Leib und Seele in Gott Zukunft haben.
Sicher, der Leib und der Geist, nicht aber die Seele,

haben etwas sehr Vergängliches an sich. 
Aber die Person, die wir sind, jede Persönlichkeit, 
hat - eben durch die Seele - durch die Gottesebenbildlichkeit - 

einen Bestand für die Ewigkeit.

Dazu hat Gott uns berufen, ist jeder und jede persönlich

eingetragen in das „Buch des Lebens“
:

Wir werden nicht nur Einblick bekommen in dieses Buch, 
wir werden Gott schauen „von Angesicht zu Angesicht“
 -
und eine Freude wird es sein, all die Verstorbenen wiederzusehen, 
die wir geliebt haben, die uns geliebt haben.

Wir werden sie sehen.

So schließt sich der Themenkreis, 
daß die heilige Ottilie uns helfen wird 
zu sehen - 
zunächst hier auf der Erde - 
auch mit den Augen des Herzens, 
und später für immer ALLES 
in Gottes Ewigkeit.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle, die heute mitgefahren sind.

Laß uns deine Gegenwart erkennen.

2. Für alle, die uns im Herzen stets begleiten:

Führe auch sie einen guten Weg durch das Leben.

3. Wir beten für alle Kranken:

Ermutige sie durch den Glauben, gib ihnen Hoffnung 

und richte sie auf durch liebevolle Zuwendung.

4. Hilf uns, den Anforderungen des Lebens 

in Familie und Beruf täglich gewachsen zu sein.

5. Sei zugegen in dieser Welt durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

6. Gedenke der Verstorbenen, schenke ihnen für immer 

die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben 
am Leben deines Sohnes.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch ihn deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 

daß wir auf deinen Sohn hören.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und (- dich -) aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

III.

„Barmherziger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns - und bleibe bei uns -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns

und gib uns durch ihn die Gnade,

das Ziel unserer Pilgerschaft zu erreichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

VI.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen

(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

VII.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen

(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Vor dem Schlußsegen:

Vor dem Segen will ich noch erinnern,

da wir die Fürsprache der Heiligen nochmals erwähnen,

wer für was zuständig ist:

Ottilie für die Augen, Ohren, den Kopf, die Arme und die Beine,

für den Kopf auch der heilige Hieronymus,

der einen Schädel am Schreibtisch liegen hatte,

für den Hals der heilige Blasius,

für das Herz - und also auch für den Kreislauf - 
der heilige Augustinus,

für die Lunge der heilige Bernhardin ,

für den Darm die heilige Matrona von Capua 
und der heilige Erasmus,
für die Finger die heilige Mutter Anna, 

die ihren Zeigefinger mahnend in die Höhe hält,

für die Beine der heilige Peregrin,

für die Haut der heilige Sebastian,

für die Vor-haut der Knaben die heilige Katharina von Siena,

für die Zähne die heilige Apollonia,

für die Brust der Frau die heilige Agatha,

für die Prostata des Mannes der heilige Protasius.

Der heilige Protasius ist auch zuständig für die Körperteile,

die nicht mehr vorhanden sind …

In den Tagen der Gesundheit können wir mitunter

auch ein wenig spotten über all diese Zuständigkeiten.

Betrifft uns aber Leid und Schmerz,

suchen wir Beistand, erflehen wir Hilfe.

Zu alledem gewähre uns der liebe Gott Humor und Lebensfreude,

sie tragen bei zur Gesundheit des Leibes wie auch der Seele.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 560 („Von allen Heiligen“)
I. (Am Vorabend - oder an einem anderen Tag)
(123)  Der gütige Gott,


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat,

segne euch und bewahre euch vor allem Unheil. (Amen.)
Das Vorbild der Heiligen lehre euch,


und ihre Fürsprache helfe euch,

Gott und den Menschen zu dienen. (Amen.)
In Freude gedenkt die Kirche der Heiligen;

Gott führe euch nach diesem Leben


zur Gemeinschaft mit ihnen. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
Zum Vorlesen im Bus:

Ein Lied aus dem Jahre 1866 - 

herausgegeben in Braunschweig,

die letzte Strophe dann hinzugefügt 

von Pfarrer Pauser im Jahre 2015.

Dir Gott sei Preis und Dank gebracht, - 

dich rühme Harf´ und Psalter. - 

Ich bin ein Wunder deiner Macht, - 

und du bist mein Erhalter. - 

Das Leben und der Leib an mir - 

ist Gabe und Geschenk von dir, - 

ich bin nur ein Verwalter.

2. Haupt, Augen, Ohren, Mund und Hand, -

die ich zu dir erhebe, - 

die Haut, mich schützend ausgespannt, - 

der Nerven fein Gewebe, - 

und alle Glieder sagen mir, - 

ich sei, o Gott, ein Werk von dir, - 

du wollest, dass ich lebe.

3. Wie biegsam und gelenkvoll schließt - 

sich Glied an Glied zusammen; - 

auch wenn so mancher Schmerz verdrießt, - 

ich will ihn nicht verdammen. - 

Es hat doch alles einen Sinn, - 

und wie ich so erschaffen bin, - 

das kann nur von dir stammen.

4. Ach hättest du mein Auge nicht - 

so meisterlich bereitet, - 

was nützte mir der Sonne Licht, - 

wenn sich ihr Glanz verbreitet. - 

Dann säh ich nicht, mit welcher Pracht - 

du all das Schöne hier gemacht, - 

wer mich als Freund begleitet.

5. Ich jauchze, dass ich sehen kann, - 

gut hören und empfinden, - 

auch spreche ich und rede an, - 

werd´ immer Freunde finden. - 

Mein Mund dich ehre voller Dank - 

und singe täglich Lobgesang, - 

dein Reich will ich verkünden.

6. Wer leitet meines Blutes Lauf? - 

Wer lenkt des Herzens Schläge? - 

Wer regt die Lung´ und schwellt sie auf, - 

damit ich leben möge? - 

Du, Gott, bist es, der all das tut, - 

mein Herz durchströmt mit Liebesglut, - 

die mich zu dir bewege.

7. Mein Gott ist sicher nicht der Bauch, - 

doch freu´ ich mich der Sinne; - 

und dann, nach meinem letzten Hauch, - 

bei dir ich neu beginne. - 

Erstanden aus der Erde Grab, - 

ich streife meine Sinne ab - 

für das, was ich gewinne.
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